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Die VS Hönigtal ist seit 2012 eine zertifizierte Umweltzeichenschule. Alle 
vier Jahr muss das Zertifikat erneuert werden. So fand am 2.5.2016 die 
erneute Umweltzeichenprüfung statt. Frau Maria Schuster und Frau 
Mirjam Kemmer überprüften ganz genau die einzelnen Kriterienbereiche, 
die dazu erfüllt werden müssen: Umweltmanagement, Pädagogik, 
Gesundheit, Energie, Verkehr, Beschaffung, Ernährung, Chemie, 
Kennzahlenliste,  Wasser u. Abfall, Außenraum, Zusatzinitiativen, 
Energieausweis, Wartungsliste, Abfall-Wirtschaftskonzept.  
 
Nicht nur das Prüfprotokoll wurde 
genauestens unter die Lupe genommen, 
auch ein Rundgang durch das Schulhaus 
überzeugte die Prüferin. Vieles hat sich 
dadurch nachhaltig  an unserer Schule 
geändert. Z.B. werden nur mehr Recycling 
Kopierpapier und Briefumschläge, Recycling 
Hefte, Schnellhefter aus Karton, 
umweltfreundliche Büroprodukte und 
Reinigungsmittel verwendet.  

 
Überall in der Schule erinnern Plakate an den 
sparsamen Umgang mit Ressourcen wie 
Wasser, Strom, Papier etc. Auch ein gutes 
Raumklima ist wichtig – das Lüften soll jede 
Stunde stattfinden. Zur Lärmdämmung wurden 
in der Schülergarderobe schallabsorbierende 
Stoffzylinder an der Decke angebracht. 
Raumtemperatur und CO2 Werte werden 
gemessen und in Messprotokolle eingetragen. 
Themen des Umweltschutzes sind Gegenstand 

des Unterrichts. Jede Schulstufe arbeitet jährlich schwerpunktmäßig mit 
der Abfallberaterin Frau Mirjam Kemmer. Das Altstoffsammelzentrum der 
Gemeinde, die Nahwärmeversorgung der Schule und das Wasserhaus 
werden jeweils von den dritten Klassen besucht. Wir nehmen an den 
Aktionen Luftsprungpass und Trinkpass teil, um nur einige zu nennen. 
So dürfen wir uns über die erneute Auszeichnung zur 
Umweltzeichenschule freuen und konnten unsere Punkteanzahl im 
Vergleich zur ersten Überprüfung sogar noch steigern!  
Die feierliche Überreichung findet am 14. Juni 2016 im 
Umweltministerium in Wien statt.  
                                                                OSR VDir. Mag. Birgitta Steiner, Schulleitung 
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Seit nunmehr neun Jahren arbeiten wir mit Styria 
Vitalis, der Steirischen Gesellschaft für 
Gesundheitsschutz zusammen. 
  
Wir freuen uns, dass die VS Hönigtal am 19.6.2015 
wiederum als „Gesunde Schule“ für ihre jährliche und 
nachhaltige  Arbeit in diesem Bereich von Frau Dr. 
Zelinka-Roitner (Styria Vitalis) ausgezeichnet wurde.  
 
Auch Herr Bürgermeister Mag. Manfred Schöninger von 
der Gemeinde Kainbach gratulierte erfreut Frau OSR 
VDir. Mag. Birgitta Steiner und dem gesamten Team der 
VS Hönigtal. 
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Im Zuge unseres Jahresprojekts machten wir am 11. Mai 2016 
einen Lehrausgang in den Wald. 

Wir ZUKI`S sind Natur- und Umweltfreunde! 

Wir sind Gast im Wald und verhalten uns leise! 

Wir werfen im Wald nichts weg! 

Wenn wir Müll im Wald finden, heben wir ihn auf und nehmen 
ihn mit! 

Wir nehmen auf die Tiere Rücksicht im Wald! 

Wir schützen die Natur! 

Wir suchten Schätze im Wald und klebten diese auf einer 
Palette auf. 

 

Wir jausneten im „Jausennest“. 

 
Wir entdeckten den Wald mit 
verbundenen Augen. 

  

 

 

Jakob Jesenik, Paul Pucher und Florian Filiptisch 2b Klasse 
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Die 3a mit ZUKI im Wald – 2. Modul  
Die dritten und vierten Klassen haben das 
Jahresprojekt „ Zuki – Zukunftsmentorinnen Kids“ 
bereits im Wintersemester absolviert. Es bestand aus 
fünf Modulen mit verschiedenen Schwerpunkten. In 
einem davon ging es um die Sinneserfahrungen im 
Wald  und um unsere Umwelt.  

Ende November war es soweit und wir begaben uns mit Karin und 
Kathrin gemeinsam in den Wald 
nahe der Schule.  

Der Schwerpunkt in dieser Einheit 
lag auf den Sinneserfahrungen 
und Sinneswahrnehmungen.  

Wir begannen damit uns die 
Bäume und den Wald als 
Netzwerk vorzustellen, dazu 
hielten wir uns alle an einer Schnur fest um so zu erfahren, dass jeder 
Teil auch die anderen beeinflusst.  Um uns aufzuwärmen, durften wir uns 
dann alle in ein Waldtier verwandeln und bewegten uns eine Zeitlang wie 
dieses Tier fort. Dies bereitete allen Kindern viel Freude und uns wurde 
wieder warm dabei!  

Danach führten wir uns paarweise blind durch den 
Wald, eine Vertrauens – und 
Sensibilisierungsübung. Außerdem versuchten wir 
uns möglichst leise durch den Wald zu bewegen 

um die Waldbewohner nicht zu stören und die vielfältigen Geräusche 
wahrzunehmen.  

Eine Jause und warmen Tee gab es zwischendurch zur 
Stärkung, danach ging es lustig weiter. Wir suchten uns 
einen Lieblingsbaum und umarmten diesen, danach 
spielten wir verstecken und suchten einen Waldgeist.  

Am Heimweg durfte sich jedes Kind noch einen persönlichen Schatz im 
Wald suchen und diesen dann in seine Schatzkiste legen.  

Insgesamt hat das heurige Jahresprojekt den Kindern sehr gut gefallen!  

VL Julia Kren, Klassenlehrerin 3.a 
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                                Komm in die Mitte!   
                          Evangelischer Religionsunterricht     
 
Gehen – Miteinander unterwegs sein, war heuer Thema im evangelischen 
Religionsunterricht an der VS Hönigtal. Der evangelische Unterricht findet jeden 
Mittwochvormittag statt und erfolgt in zwei Gruppen, eine Stunde für die 1./ 2. Klasse 
und eine Stunde für die 3./4. Klasse.  
 
Schulen von heute sind Orte der lebendigen Vielfalt. Dass diese Vielfalt nicht immer 
nur Harmonie, sondern auch Spannungen erzeugt, lernen die Schüler/innen bereits 
in den ersten Tagen nach Schuleintritt kennen. Dazu gehören unter anderem auch 
Erfahrungen, als Außenseiter abgestempelt oder gehänselt zu werden. Der Grund 
warum manche Kinder nicht in einer Gemeinschaft integriert sind und wenig 
Beachtung finden, liegt oft daran, dass diese Kinder „anders“ sind. Dabei kann es 
sich um Kinder nicht deutscher Muttersprache, um behinderte Kinder oder Kinder, die 
durch ihr Verhalten auffallen handeln. Einige Kinder waren vielleicht schon selbst 
einmal in der Rolle eines Außenseiters/einer Außenseiterin und wissen wie schwierig 
manchmal das Zusammenleben sein kann. Aber im Grunde genommen, haben wir 
alle das Bedürfnis, zu einer Gemeinschaft zu gehören. Niemand will ausgeschlossen 
werden, egal wie verschieden wir sind. Durch die Auseinandersetzung mit diesem 
Thema soll das kritische Denken der Kinder im Umgang mit anderen geschärft 
werden, damit das Zusammenleben in dieser Welt nicht nur leichter, sondern auch 
wertvoller wird. 
 
In der ersten Unterrichtseinheit haben wir uns „Fußspurenbilder“ angesehen und 
überlegt, was sich da ereignet haben könnte. Die Schüler/innen haben daraufhin 
festgestellt, dass alle Bilder eines gemeinsam haben: Eine/r ist immer 
ausgeschlossen. 
Gemeinsam haben wir dann nach Lösungen gesucht, die Ausgeschlossene/den 
Ausgeschlossenen wieder zu integrieren, in die Mitte 
zu nehmen.  
 
In der zweiten Unterrichtseinheit bekamen die 
Schüler/innen den Auftrag als Gruppe gemeinsam 
ein Mandala aus Naturmaterialien zu gestalten. Alle 
Kinder waren mit Begeisterung dabei und haben 
beim Suchen und Legen geholfen. Jede/r hat seinen 
Beitrag geleistet und wie man an dem Foto sehen 
kann, ist ein wunderschönes Mandala entstanden! 
 
In den folgenden Stunden hörten die Schüler/innen Geschichten von Menschen, 
die von der Gesellschaft an den Rand gedrängt wurden und wie Jesus mit diesen 
Menschen umgegangen ist, wie sie von ihm in die Mitte genommen wurden. Jesus 
setzt sich über Ordnungen und Konventionen einer Gesellschaft hinweg, er macht 
sich auf den Weg zu ihnen und zeigt damit, dass bei Gott niemand ausgeschlossen 
ist.  
Am Beispiel Jesu sollen die Schüler/innen erkennen, dass es für alle Menschen 
einen Weg zurück in die Gemeinschaft gibt. Die Auseinandersetzung mit diesem 
Thema soll ihnen aber auch Mut machen, sich für Menschen, die ausgeschlossen 
sind einzusetzen. 
                         RL Sabine Krammer BEd, Religionslehrerin für evangelische Religion  
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Tanz- im 
Rhythmus des 

Lebens 
Seit vielen Jahren gibt es bei uns in der VS-Hönigtal die 
unverbindliche Übung „Tanz“, die heuer von Kindern der 2., 
3. und 4. Klassen besucht wird. Mittlerweile ist unsere 
Gruppe so zusammengewachsen, dass wir die Musik nach der 
wir tanzen wollen, gemeinsam auswählen. Wir erarbeiten  
eine Grundchoreographie, teilen uns in Gruppen und dann 
sind der Kreativität der Kinder keine Grenzen gesetzt, sich 
selbst zum Rhythmus passende Schrittfolgen einfallen zu 
lassen. Im geschützten Rahmen der Tanzgruppe wird 
präsentiert, verfeinert und zusammengefügt. So sind die 
aufgeführten Tänze immer mit starkem Eigenengagement 
der Kinder erstellt und für mich besonders wertvoll. Zu 
sehen sind unsere Tänze bei Schulveranstaltungen 
und bei der Muttertagsfeier. 

                                            VOL Gabriele Schreiner 
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Am 8.4.2016 gab es  an unserer Schule wiederum  die alljährliche 
klassenübergreifende Lesewerkstatt.  
Von der 1. – 4. Stunde drehte  sich alles um die Welt der Bücher.  

Die ersten Klassen bearbeiteten den 
„Buchstabenfresser“ in 10 Stationen. Da 
gab es die verschluckten Wörter, ein 
Würfelspiel, Wörter Detektive, 
angefressene Wortpaare usw. Den 
Abschluss bildete ein gemeinsam 
gesungenes Buchstabenlied.  Die beiden 
zweiten Klassen beschäftigten sich 
intensiv mit Gedichten. Es galt diese zu 
lesen, eigene zu schreiben und dann  zu 
verschenken, Gedichte zu vertonen, zu 

malen und zu gestalten, ausdrucksvoll vorzutragen, auswendig zu lernen 
und aufzusagen. Die Kinder der dritten Klassen erkundeten die Bücher 
der Autorin Astrid Lindgren mit ganz bestimmten Arbeitsaufträgen: 
Rätsel wurden gelöst, Plakate erstellt, „Pop ups“ gebastelt, Elfchen 
geschrieben….. 
 
Und die beiden vierten Klassen hatten das 
Vergnügen die „Schlafzimmertiere“ kennen 
zu lernen. Es entstanden äußerst 
vergnügliche Steckbriefe von selbst 
erfundenen Schlafzimmertierchen, die auch 
auf sehr kreative Art und Weise bildnerisch 
dargestellt wurden. Diese intensive 
Auseinandersetzung mit Büchern rückt das 
Lesen in den Mittelpunkt und fördert auf 
spielerische Art und Weise die 
Lesemotivation bei den Kindern.  
Denn: Nur wer gerne liest, liest gut! 
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WAS: Klassenübergreifendes Kinderbuchkino  
 
WER: alle Klassen, alle LehrerInnen 
 
WANN: alle zwei Monate  
 
WO:  VS Hönigtal 
 
Alle 2 Monate, nach der großen Pause,  heißt es für alle Kinder der 
Schule: „Auf geht´s ins Kinderbuchkino!“  
20 Minuten liest jede Lehrerin und auch manchmal die Frau Direktor aus 
einem Buch vor. Die Kinder können sich vorher bei der Infotafel 
informieren, welches Buch wo vorgelesen wird  und sich dann für eines 
entscheiden. So vermischen sich die Klassen und es wird für alle ein 
spannendes individuelles Leseabenteuer, das sicherlich Lust auf das 
Lesen macht und somit die Lesemotivation fördert.  
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WAS: Autorenlesung 
WER: 3. und 4. Klassen, Autorin: Sonja Kaiblinger 
WANN: 17.3.2016 
WO:  Bibliothek 
 
 
Jedes Jahr laden wir 
KinderbuchautorInnen 
zu uns in die Schule 
ein.  
 
Heuer war am 
17.3.2016  Frau Sonja 
Kaiblinger zu Gast.  
 
Sie las in unserer 
Schulbibliothek 
Auszüge aus ihren 
Büchern vor und 
begeisterte damit 
SchülerInnen der 3. 
und 4. Klassen.  
 

 
Mächtig stolz waren die Kinder 
auf die handsignierten 
Fotokarten der jungen Autorin 
und sie durften im Anschluss  
viele Bücher von Frau 
Kaiblinger bestellen.  
 
Auch für unsere Schulbibliothek 
erwarben wir wiederum neue 
Exemplare, an denen sich nun 
alle Kinder erfreuen können.  
 
 
 

Wir bedanken uns bei der Buchhandlung Plautz aus Gleisdorf ganz 
herzlich, dass sie alljährlich diese wertvollen Autorenlesungen für unsere 
Schule organisiert! 
 

40



41



WAS: Bobby Bottle ist zu Besuch! 
WER: 3. und 4. Klassen, Austria Glas Recycling 
WANN: 3.5.2016 
WO:  Turnsaal 
 
Da in unserer Schule der 
Umweltschutz groß geschrieben wird, 
gibt es viele Aktionen dazu im ganzen 
Schuljahr. Eine ganz besondere war 
der Auftritt von Bobby Bottle für die 
Kinder der 3. und 4. Klassen am 3.Mai 
2016. Dies ist eine Aktion, die den 
Kindern das richtige Sammeln und 
Entsorgen von Altglas, die 
Abfallvermeidung und die Bedeutung 
von Glasverpackungen im täglichen 
Gebrauch näher bringen soll.  

 
 
So kommt Bobby Bottle mit einer 
Altglastonne in die Schule. Er animiert 
und verzaubert die Kinder im wahrsten 
Sinne des Wortes mit einer rasanten 
informativen Show, bei der alle intensiv 
und aktiv miteingebunden sind. Über 
die Infohefte und ein Umwelt- Quiz – 
Spiel freuten sich alle Kinder sehr. 
 

 
 
„In die Altglastonne gehören nur 
Verpackungen aus Glas, die 
auch einen Schraubverschluss 
aufweisen.  
Das heißt, kein zerbrochener 
Spiegel, Fensterglas etc.“  
 
Viele wichtige Informationen 
über das richtige Sammeln für 
Klein und Groß!  
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WAS: Clever einkaufen 
WER: 3a, 3b mit Abfallberaterin Mirjam Kemmer 
WANN: 13.5.2016 
WO:  Bibliothek 
 
 
Ein Baustein unseres Umweltschutzmaßnahmenplans ist die Aktion 
„Clever einkaufen“ für die beiden 3. Klassen. Eine umweltfreundliche 
Grundausstattung von Schulsachen trägt zu einer intakten Umwelt bei.  
 
Frau Mirjam Kemmer ist Abfallberaterin 
und hat in dieser Stunde unsere 
SchülerInnen über das 
umweltfreundliche Einkaufen von 
Schulartikeln informiert. Welches ist das 
österreichische, das deutsche und das 
EU weite Umweltzeichen?  
Welche Symbole kennzeichnen 
umweltfreundliche Produkte? 

 
 
 
Was finden wir auf den Produkten, die wir in 
unserer Schultasche haben?  
 
Wie soll eine „ergonomische 
rückenschonende Schultasche“ aussehen? 
Für viele Produkte gibt es ein 
Reparaturservice und Nachfüllsysteme.  
 

 
Alle Kinder unserer Schule schreiben in 
umweltfreundlichen Karli Printi 
Schulheften, auf denen das 
Umweltzeichen zu finden ist. Über 3000 
Produkte tragen bereits dieses 
Gütesiegel. Für den Einkauf ist es eine 
verlässliche Orientierungshilfe.  
 
Auf der Webseite www.schuleinkauf.at 
sind alle Informationen über einen 
„Cleveren Schuleinkauf“ zu finden!  
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